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Es sind keine Feinde, sondern Menschen 

Ewa Unger (1926-2020) 
 
 
Das Buch von Annemarie Franke über das Leben von Ewa Unger (1926-2020) ist das Ergebnis eines 

Langzeitinterviews, das sie im Jahr 2018 geführt haben. Die beiden Frauen kannten sich seit 2001, als die 

Autorin aus Berlin nach Kreisau-Krzyżowa kam, um für die Gedenkstätte der Stiftung Kreisau für 

Europäische Verständigung zu arbeiten. Dr. Ewa Unger war zu dieser Zeit die Vorsitzende des 

internationalen und ehrenamtlichen Vorstands der Stiftung. Sie zählte 1989 zur polnischen Gruppe der 

Gründer*innen der Stiftung Kreisau seitens des Klubs der Katholischen Intelligenz (KIK) in Breslau. Ewa 

Unger war damals die Vorsitzende des KIK, der wenig später das Schloss- und Hofensemble in Krzyżowa-

Kreisau vom polnischen Staat erwerben sollte. In dieser Funktion schrieb sie im November 1989, nach 

der „Versöhnungsmesse“, den ersten Brief an Freya von Moltke, um sie nach Kreisau einzuladen. Freya 

von Moltke antwortete sofort, die Kommunikation lief per Fax damals: „Sie glauben gar nicht, wie sehr 

mich das gefreut hat. Noch vor wenigen Tagen haben wir gesagt: wir kommen erst, und dann mit 

Freuden, nach Kreisau, wenn polnische Menschen uns einladen – schon sind wir von Ihnen eingeladen!“ 

Zur ersten Begegnung kam es im Sommer 1990 und seitdem eigentlich jedes Jahr bis 2004, als Freya von 

Moltke zum letzten Mal die Internationale Jugendbegegnungsstätte Kreisau persönlich besuchte.  

 

Ewa Ungers Leben ist natürlich viel mehr als Kreisau und ihre enge Beziehung zu Freya von Moltke. Das 

reich bebilderte Buch erzählt alle Stationen ihres Lebens beginnend mit der sorglosen Kindheit in einem 

jüdischen Elternhaus im polnischen Oberschlesien über die dramatischen Ereignisse und Erfahrungen 

während des Zweiten Weltkriegs, den Neuanfang in Breslau 1946, ihren Bildungsweg, ihre Konversion zum 

katholischen Glauben, ihr Engagement als katholische Laie, ihren großen Beitrag zur deutsch-polnischen 

Aussöhnung seit den 1960er Jahren bis hin zu ihrem Engagement für das Neue Kreisau.   

 

 

- ca. 200 Seiten, deutsch-polnische Textfassung mit vielen Illustrationen aus dem Nachlass von Ewa 

Unger, Querformat A4   
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